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Niederschrift Nr. 12 
über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Hennstedt 

am Montag, 5. Oktober 2015, im Amtsgebäude Hennstedt 
 
Beginn: 18:00 Uhr    Ende: 19:20 Uhr 
 
Anwesend sind: 
Herr Meinhard Lübbers als Vorsitzender 
Herr Dieter Noroschadt 
Herr Ingo Schallhorn 
Frau Anne Riecke 
 
Entschuldigt fehlt: 
Herr Uwe Boye 
 
Als Gäste anwesend: 
Herr Arno Schallhorn 
Herr Gerald Grimmer 
Herr Otto Beeck 
 
Von der Verwaltung: 
Herr Jens Kracht als Protokollführer 
 
 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die Einladung ist frist – und 
formgerecht erfolgt. Einwände werden nicht erhoben.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Öffentlichkeit für den Tagesordnungspunkt  

5. Personalangelegenheiten;  hier: Beratung und Beschlussfassung über die 
Stellenbemessung des Freibadpersonals 

auszuschließen, weil berechtigte Einzelinteressen berührt werden. Das Wort zum An-
trag wird nicht gewünscht. Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
Tagesordnung: 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Genehmigung der Niederschrift Nr.11 vom 11.05.2015 

3. Mitteilungen des Vorsitzenden 

4. Eingaben und Anfragen 

 nicht öffentlich: 

5. Personalangelegenheiten;  hier: Beratung und Beschlussfassung über die Stel-
lenbemessung des Freibadpersonals 

 
 
TOP 1. Einwohnerfragestunde   
 
Es sind keine Einwohnerinnen und Einwohner anwesend. Fragen werden nicht gestellt. 
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TOP 2. Genehmigung der Niederschrift Nr.11 vom 11.05.2015   
 
Beschluss: 
Die Niederschrift Nr. 11 über die Sitzung des Hauptausschusses vom 11. Mai 2015 
wird genehmigt. 
 
Stimmenverhältnis: 

Einstimmig      

 
 
TOP 3. Mitteilungen des Vorsitzenden   
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Freibadsaison beendet ist. Zudem hat es mit der 
Personalgestellung des Badebetriebsleiters aus Tellingstedt, Herrn Schmidtke, im Gro-
ßen und Ganzen gut geklappt. Die Zusammenarbeit mit Herrn Wegner funktionierte 
und es gab keine Fehlzeiten. Es wird noch einmal herausgestellt, dass dies für die 
Freibadsaison 2015 eine einmalige Angelegenheit gewesen sei. 
 
Die Bürgermeisterin berichtet über den Neustart der zusätzlichen Inselbetreuung durch 
die Gemeinde (Krabbeninsel). Der Inselbetrieb wurde mit Beginn des Schuljahres 
durch die neue Mitarbeitern, Frau Boos, aufgenommen. Dabei erläutert sie die Zu-
sammenarbeit zwischen Frau Dethlefs und Frau Boos. Zwischenzeitig haben auch Ge-
spräche mit der Schule über die Insel stattgefunden. Dabei wurde übereinstimmend 
festgestellt, dass die Zusammenarbeit zwischen Schule und Insel noch verbessert 
werden muss. Vor allem hapert es an der Kommunikation. Die Schule soll erst einmal 
ihre Vorstellungen für die Betreuung in der Insel darlegen und dann zusammen mit der 
Krabbeninsel ein gemeinsames Konzept entwickeln.  
 
Zudem spricht die Bürgermeisterin die Tätigkeiten im Jugendzentrum an. 
 

 
TOP 4. Eingaben und Anfragen   
 
Das bürgerliche Mitglied Otto Beeck berichtet von einem Vortrag des Jobcenters auf 
der letzten Amtsausschusssitzung am 14.09.2015 in St. Annen. Hierbei geht es um ein 
ESF-Bundesprogramm zur Integration langzeitarbeitsloser Menschen.  
 
Zielgruppe sind erwerbsfähige Leistungsberechtigte aus dem Rechtskreis des SGB II, 
die mindestens zwei Jahre arbeitslos, mindestens 35 Jahre alt sind und über keine Be-
rufsausbildung verfügen oder diese länger zurück liegt. Um den Übergang von der Ar-
beitslosigkeit in das Arbeitsverhältnis zu unterstützen, wird dieser Prozess durch einen 
Coach begleitet. Dieser ist sowohl Ansprechpartner für die Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer als auch für die Arbeitgeber. 
 
Das Jobcenter Dithmarschen zahlt 18 Monate lang einen gestaffelten Lohnkostenzu-
schuss. Voraussetzung ist eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung für mindes-
tens zwei Jahre. Eine Teilzeitbeschäftigung ist möglich. Die Förderhöhe beträgt 6 Mo-
nate lang 75 % des Arbeitgeber-Brutto, 9 Monate lang 50 % des Arbeitgeber-Brutto 
und 3 Monate lang 25 % des Arbeitgeber-Brutto. Damit werden über die gesamten 
zwei Jahre rund 40 % der Lohnkosten übernommen. Es besteht eine Nachbeschäfti-
gungspflicht von 6 Monaten. 
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Der Hauptausschuss und die Gemeindevertretung werden sich mit dieser Angelegen-
heit in nächster Zeit beschäftigen.   
 
 
 
 
 
 

 
(Lübbers)  (Kracht) 

Vorsitzender  Protokollführer 
 


